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Begründung 

Der nationale Bericht zur Überprüfung des Erreichens der Grundkompetenzen (ÜGK) der Schüle-
rinnen und Schüler der 9. Klassen in den Sprachen im Jahr 2023 ist vor Kurzem veröffentlicht wor-
den. Die Ergebnisse präsentieren ein völlig unbefriedigendes Bild. Die Situation ist besorgniserre-
gend, insbesondere in der Fremdsprache Französisch: Beinahe die Hälfte der Schülerinnen und 
Schüler erreicht bis zum Ende der obligatorischen Schule in Französisch die Bildungsziele nicht. In 
Englisch sind die Ergebnisse deutlich besser (siehe folgende Grafik). 

 

Grafik: Quelle: http://starke-schule-beider-basel.ch/archiv/Archiv_Artikel/Franzoesischkompeten-
zensinkenkontinuierlich.aspx  

Der Dachverband Lehrerinnen und Lehrer Schweiz (LCH) reagiert mit grossen Bedenken und zeigt 
sich bekümmert ob der unzureichenden Resultate im Fach Französisch. Er rät, das Zwei-Fremd-
sprachen-Modell an der Primarschule zu überdenken. 

Bezugnehmend auf die Motion vom 20.10.2022 «Verzicht auf Französischunterricht an der Primar-
schule» ersuche ich den Regierungsrat, den Fokus beim Fremdsprachenkonzept an der Primar-
schule auf mehr Qualität als Quantität zu richten. Als Folge der sehr schlechten Resultate im Fach 

http://starke-schule-beider-basel.ch/archiv/Archiv_Artikel/Franzoesischkompetenzensinkenkontinuierlich.aspx
http://starke-schule-beider-basel.ch/archiv/Archiv_Artikel/Franzoesischkompetenzensinkenkontinuierlich.aspx


 

LRV 2025/259, 12. Juni 2025  2/2 

Französisch drängt sich ein zeitnahes Handeln auf, zumal diese Fremdsprache bei vielen Schul-
kindern Frust und Demotivation auslöst. Dies wird der französischen Sprache nicht gerecht, eine 
Verschiebung auf die Sekundarschule I könnte diesem Umstand Abhilfe verschaffen. Die Schüle-
rinnen und Schüler würden mit völlig anderen Voraussetzungen (positive Einstellung zum Lernen 
einer Fremdsprache durch die Erfahrung aus dem Englischunterricht) und Freude diese Landes-
sprache angehen. 

Im Sinne einer Primarschule, die den Kernfächern Deutsch und Mathematik die nötige Sorgfalt zu-
kommen lässt, ersuche ich den Regierungsrat, folgenden Antrag schnellstmöglich umzusetzen. 

Die Regierung wird gebeten, eine Vorlage auszuarbeiten, mit welcher auf Gesetzesebene 
festgelegt wird, dass auf der Primarstufe nur Englisch als Fremdsprache unterrichtet wird. 
Der Französischunterricht beginnt erst auf der Sekundarstufe I. Allfällige Verträge und Kon-
kordate, welche diese Umsetzung tangieren, sind zu kündigen.  

 

 


